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Beilage zu Rr . 2SS der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 88 . Oktober 188 « .

Italien .
Rom , 21 . Okt . Wir haben berichtet , schreibt die „ Köln .

Ztg .
" , daß das offiziöse „Diritto" vor Kurzem einigen

Briefen Aufnahme gewährte, welche den AnschlußHtaliens
an Oesterreich und Deutschland empfahlen . Aus der
übrigen Presse kommen jetzt die Antworten auf jene Vor¬
schläge; sie sind durchweg ablehnend. Man verargt es
dem offiziösen Blatte , daß es die Veröffentlichung derselben
übernommen hat ; die Politik der freien Hand wird als die
einzig richtige bezeichnet, und manche , namentlich radikale
Organe , sagen geradezu , daß mit Oesterreich keine Gemein¬
schaft möglich sei ; Oesterreichs Einfluß am Adriatischen
Meer sei der Feind , den man zu bekämpfen habe , eine
Anlehnung an die Wiener Politik würde Italien nur von
dem Ziele seiner Sehnsucht, der Erwerbung Trient's und
Triest's , entfernen , jede Stärkung der österreichischen Macht
sei eine Schwächung Italiens u . s . w . Von Crispi's
„Riforma " war zu erwarten , daß sie dem Regierungs¬
organ widersprechen würde , sowie auch , daß ihr Meister
eine besondere Kombination für seinen Kopf zuTage fördern
würde. Sein Programm lautet : Italien soll sich mit
Frankreich, England und Rußland verbünden , um das
Nationalitätenprinzip auf der Balkan -Halbinsel durchzu¬
setzen . Herr Crispi scheint demnach eine bedeutende Mei¬
nung von der Dauerhaftigkeit englisch-russischer Bündnisse
zu haben . Wir führen das Ganze nur als Beleg dafür
an, daß auch in jenem Lager die öffentliche Stimmung
ganz so aufgefaßt wird , wie bei den übrigen Fraktionen ;
man glaubt ihr zu schmeicheln, indem man eine gegen
Oesterreich gerichtete Politik befürwortet. Aus Allem aber
geht deutlich genug hervor, daß oie Strömung hier zu Lande
unabänderlich der Politik des Abwartens und den Bestre¬
bungen der „Jrredenta" günstig ist. Eine Regierung,
wie die gegenwärtige , würde schwerlich, selbst wenn sie es
wollte, gegen dieselbe gehen können .

Großbritannien .
Eine den „General Ordres " für August 1880 ent¬

nommene Kundgebung der großbritannischenRegierung über
Beobachtung der Fischereigrenzen des Deutschen
Reiches hat für die deutschen Verhältnisse besonderen
Werth . Wir lassen dieselbe daher , wie sie in der gestern
zur Ausgabe gelangten Nummer des „D . H . -A. " zum
Abdruck gelangt ist, hier folgen :

Nachdem ein Uebereinkommen zwischen der deutschen und
britannischen Regierung getroffen, wird zur Nachachtung und
Warnung der britischen Schiffer die folgende Bekanntmachung
erlassen :

1 . Die ausschließenden Fischereigrenzen des Deutschen Reiches
werden durch die kaiserliche Regierung wie folgt bezeichnet : Die¬
jenige Seestrecke , die sich ausdehnt auf eine Entfernung von drei
Seemeilen von der äußersten Grenze , welchd die Ebbe trocken
läßt von der deutschen Nordsee -Küste und von den vor dieser
liegenden deutschen Inseln und Watten (üats ) ; ferner diejenigen
Buchten und Einschnitte der Küste , die zehn Seemeilen oder

weniger Breite haben , von deu äußersten Punkten des Landes
und der Watten an gerechnet , muffen als unter der Tcrritorial -
hoheit des Deutschen Reiches stehend betrachtet werden.tl . Das ausschließliche Fischereirecht innerhalb der obigen
Grenzen steht demnach nur den Fischern deutscher Nationalität
zu und die englischen Fischerboote dürfen jene Grenzen nicht
überschreiten , ausgenommen unter den folgenden Umständen :

1) Wenn sie durch ungestümes Wetter oder durch augenschein¬
liche Gefahr dazu genöthigt sind.

2) Wenn sie durch widrige Winde oder starken Fluthgang oder
durch irgend eine andere außerhalb der Macht des Schiffsführers
und der Mannschaft liegende Ursache dahin verschlagen werden.

3) Wenn sie durch widrige Winde und Fluthen genöthigt sind ,
dahin aufzutreibcn , um zu ihren Fischereigründen zu gelangen,
sowie wenn sie, aus der nämlichen Ursache widrigen Windes oder
Fluthganges , falls sie außerhalb blieben , nicht im Stande wären,
ihren Kurs nach ihren Fischercigründen inne zu Hallen .

4) Wenn während der Saison des Häringsfanges englische
Fischerboote es nöthig finden , unter dem Schutze der deutschen
Küste zu ankern , um die Gelegenheit abzuwarten , nach ihrem
Fischereigrunde weiterzugehen .

5) Wenn sie unmittelbar nach einem Hafen des Deutschen
Reiches gehen , wo die Engländer Fische verkaufen dürfen und
wo die Ladung zum Verkauf gestellt werden soll .

tll . Fischerboote von nichtdeutschcr Nationalität , welche in die
obenerwähnten Grcnzstreckcn kommen, ohne durch einen der oben
ausgezähltenUmstände dazu gezwungen zu sein, und welche nicht
auf ihrem direkten Wege nach einem Hafen zum Fischverkauf sich
befinden , unterliegen der Zurückweisung und, falls sie sich dem
widcrsetzen oder falls sie beim Fischen innerhalb der oben be¬
schriebenen Grenzstrecken betroffen werden , werden sie festgenom¬
men und wird vor der nächsten zuständigen Behörde gegen sie
verfahren.

Da bei Ihrer Majestät Regierung Klagen darüber angebracht
worden sind , daß die Mannschaften gewisser britischer; Fischer¬
boote bei ihrem Verweilen auf der Höhe der Küsten des Deut¬
schen Reiches sich dadurch vergangen haben , daß sie über die
Taue deutscher Fischerboote fortgesegelt sind , dieselben durch¬
schnitten und das Geräth solcher Boote beschädigt haben , so
wird hierdurch zugleich kundgemacht , daß Ihrer Majestät Re¬
gierung in jeder Meise bemüht sein wird , die deutschen Behör¬
den in der Unterdrückung aller solcher Ausschreitungen zu unter¬
stützen und die des Vergehens Schuldigen vor Gericht zu ziehen .

Egypten .
Kairo , 18 . Okt . (A . C .) Das heutige Amtsblatt enthält

einen Bericht von Ziegler Pascha , dem Vicegouverneur
des Sudan ( Deutscher von Geburt) an den Chef des
Stabes , worin nachdrücklich in Abrede gestellt wird , daß
der Sklavenhandel seit der Abreise Gordon Pascha 's zu¬
genommen habe, und erklärt wird, daß die Unterdrückung
des Sklavenhandels von denselben europäischen Offizieren,
die von Gordon Pascha selber zu Gouverneuren der ent¬
fernt liegenden Provinzen ernannt wurden , thätig betrie¬
ben werde.

Badische Chronik .
In Billinge » gab am 28. d . M . die Museumsgesellschaft zu

Ehren des von dort scheidenden Kreis - Schulaths Brugier

ein solennes Abschicdsbankett . Der Vorstand der Gesellschaft,Oberamtmann Hatz , gedachte mir herzlichen Worten des Sch « »
denden, der sowohl durch seine langjährige, gewissenhafte A« t§-
thätigkeit im hiesigen Bezirk , als auch durch seine Liebenswürdig¬
keit im gesellschaftlichen Verkehr sich Aller Ächtung i« hoho«
Grade zu erwerben wußte.

Von Villingen wird über Bezüge ausländischer , insbesondere
italienischer Trauben berichtet und bemerkt , daß manche itaörni »
sche Sendungen , weil allzu sehr verspätet , nicht mehr brauchbar
waren . Dagegen wird als Beispiel ganz besonders rascher Be »
förderung angeführt, daß ein am letzten Donnerstag ungefähr
120 Stunden unter Temcswar abgesandter Waggon Traube «
schon am Sonntag Abend mit der württembergischen Bahn erntruf.

Die Ersparnißgcsellschaft des Bezirks Müllhel « weiLt
nach dem Rechenschaftsberichte für 1 . März 1879/80 einen Ber »
mögensstand von 1,416,809 M . nach. Der Reservefond hat sichim verflossenen Jahr von 62,222 M . um 2784 M . auf 65,007 M ,
erhöht, das Guthaben der Mitglieder von 1,303,311 M . w»
48,487 M . auf 1,351,799 M . — Die Einlagen betrugen85,436 AU.die Rückzahlungen 97,083 M . Die Zahl der Mitglieder hat Wk
208 zugenommen und beträgt auf 1 . März d . I . 2717. Der
Bericht schließt also : Obgleich sich die ökonomischen Verhält¬
nisse der Landbau treibenden Bevölkerung des Bezirks im letzte«
Jahre sehr ungünstig gestaltet haben , sind am Schluffe des Rech¬
nungsjahres im Berhältmß zu den Vorjahren vcrhältnißmLHig
nicht mehr Zinse im Ansstand verblieben , dagegen habe« die
Rückzahlungsbcgehrcn gegen den Jahresschluß schon ziemlich zu-
genommen, so daß die letzteren die Einlagen um 11,722 M . über¬
steigen . « eit dieser Zeit und bei den traurigen Herbstaussickteudes Jahres 1880 wird sich in Folge vermehrter Rückzahlung««
und beim Ausbleiben von Einlagen das Sparguthaben voraus¬
sichtlich bedeutend verringern und Mancher an den schönen Spruch
zurückdenken : „ Spart 's in derZeit, so habt 's in der Noch !" Für
die Zukunft werden die traurigen Zustände der Gegenwart aber
daran mahnen, in guten Jahren kleine Ersparnisse zu sammeln»um den Ausfall schlechter Jahre damit decken zu könne», und
dazu bietet die Sparkasse die beste Gelegenheit .

— Vom Bodensee , 25 . Okt. Die Nachfrage nach Obst
war seit Menschengedersten nicht so lebhaft , wie in diesem Jahre ;
niemals wurden früher so hohe Preise erzielt. Gegenwärtig be¬
zahlt man für Aepfel 15 bis 16 M . , für Birnen 16 bis 17 M .
per metrischen Zentner. Für feines Tafelobst, das nach Statt¬
gart verkauft ward, sollen sogar 20 M . Per Doppelzentner er¬
löst worden sein. Von der Station Stockach gingen ganze
Wagenladungen Aepfel nach Sachsenhausen bei Frankfurt ab.
Die besonders begünstigte Gemeinde Sipplingen veranschlagt
ihren Gesammterlös an Obst und Wein auf 230,000 M . — Die
Kartoffelernte hat im Höhgau ein vortreffliches Ergebniß gelie¬
fert . — Welche Vortheile eine rationelle Milchwirthschaftbietet,
zeigt Folgendes : Seit einiger Zeit wird frische Mich täglich von
dem arrondirten Gute Weierhof (beiRadolfzell) nachZürich
versandt und dort mit 25 Centimes pro Liter bezahlt , während
in der Gegend von Radolfzell die Milch nur 14 bis 15 Pfg .
pro Liter kostet.

Winterschutz den Rose».
Unfreundlich kalte Regentage und frühe eingetretene Nacht¬

fröste haben die Gärten bald jedes Blüthenschmuckes beraubt .

Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 26 . Okt . Frankfurt : still . Deutsche
Staatspapiere kaum verändert. Oesterr . Renten und Russen
niedriger. Ungarn verloren "/« Proz . Oesterr . Prioritäten theil-
weise schwächer. Spekulationswcrthe niedriger ; deutsche Bahn¬
aktien verloren 1 bis 1 ' /- Proz . Banken ebenfalls niedriger.
Lothringer Eisenwerke gaben erheblich nachl Die Abendbörsewar
still ; die Kurse gaben etwas nach .

Berlin : schwankend , Schluß ziemlich fest . Spekulations -
werthe und ausländische Fonds schwächer, Bergwerkspapiere ge¬
drückt-

Paris : matt . Französische Renten um 20 bis 30 Cs . nie¬
driger, Oesterr . Ungar . Renten und Russen nachgebend .

Glasgow meldet Rückgang der Eisenpreise auf 51 Sh .

Das Frankfurter Könnt« für Madrider lOO - Frs . - Loose
von 1868 theilt mit , daß dem Vergleich zwischen der Stadt
Madrid und den Inhabern der Obligationen von 1868 bereits
über drei Fünftheile aller Obligationen beigetreten sind . Das
KomitS erbietet sich, die behufs Ausführung des Vergleichs nöthige
Abstempelung der Loose zu bewirken , falls dieselben nebst den
noch nicht abgctrenuten Coupons vom 4.—31 . Oktober d . I . bei
der deutschen Vereinsbank in Frankfurt eingereicht werden. Der
Einreichungstermin für abgetrennte Coupons und Trefferloose
wird später noch bekannt gemacht werden. Die Spesen und Aus¬
lagen sollen in Frankfurt per Loos nicht über 20 Pf . betragen.

Kündigungen (resv . Ko n v er tirun g cn ) von Schuldver¬
schreibungen . Aussig - Teplitzer Eisenbahn , öproz. Anlehen von
1861/65 , auf 1 . November.
Bern , 4'/rproz. Wasserversorgungs- Anleihe , Konversion in 4'/«-

proz. , vom 20 - Okt.—10 . Nov.
Hessische Ludwigsbahn (vorm . Frankfurt-Hanauer Eisenbahn) 5-

proz. Prioritätsobligationen , rückzahlbar auf 1 . November.
St . Gallen , 4"/«proz. Kantonalanleihe, Ser . 17 von 1874, rück¬

zahlbar 31 . Oktober.
Stuttgarter allgem . Rentenanstalt, 5proz . Pfandanleihe , Ser . X ,

rückzahlbar 31 . Oktober .
Winterthur , 4 '/- - , 4 °/, - und 5proz . Stadtanl . , rückzahlb . 31 . Okt .

( Export von Aepfcln aus den Vereinigten Staa¬
ten .) Die große Liste amerikanischer Exportartikel ist um einen
neuen vermehrt worden . Am 2 . Oktober sind nämlich nahezu
20,000 Faß Aepfel neuer Ernte aus dem New- Usrker Hafen
allein nach Europa ausgeführt worden . Auch aus anderen Hafen
(Boston , Montreal rc . ) werden große Versendungen gemeldet,
die sich nicht allein aus Europa , sondern auch auf Westindien
und Südamerika ausdehnen.

Bremen . 26 . Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard
white !ooo 10.60 , per Nov.-Dezdr. 10.85 . — Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 44 ' /«.

^ Mannheim , 25 . Okt. ( Rabus L Stoll . ) Die Leb¬
haftigkeit unseres Getrcidcmarktes hatte in vergangener Woche
ihren Höhepunkt erreicht ; heute ist die Stimmung etwas kühler
und namentlich fremder Roggen weniger beachtet . Gerste bleibt

en
in besseren Qualitäten beliebt.

Die Preise stellen sich für Weizen 23 '/- ä 25 M . »20' /- ä 21V- M -, Gerste 18 '/- ä 19 ' /- M . , Hafer 13 '/. L 14 '/,Alles per 100 Kilo netto.
Von neuer Pfälzer Rothsaat sammelten sich größerere Partien ,von denen mehreres für auswärtige Rechnung Nehmer fand ;man erwartet in Folge der eingetretenen kälteren Witterung wei¬

tere Zunahme des Angebots , doch halten sich Preise stetig. In
hierländischer Luzerne war wenig offerirt , feine Qualitäten kalten
gute Preise ; die Forderungen von auswärts bleiben steif und
nur mit Widerstreben werden sie bewilligt . Neue Esparsette frei
von Pimpernelle gut zu begeben ; Gelbklee in neuer Waare wegen
ungenügender Qualität unbeachtet. Weißklec und Alshke schwach
behauptet .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 75 1 95 M . ;
Luzerne SO » 120 M . , dito Provencer 130 ä 140 M . ; Espar¬
sette 34 ä 36 M . : Gelbklce 24 3 36 M . ; Weißklee 100 » 125 M >:
Schwedischer Klee 110 » 120 M . Alles per 100 Kilo brutto .

Antw erP en » 26 . Okt. Petroleum-Markt. Schlußberichr.
Stimmung : Fest. Raffln . Type weiß, dispon. 27 b.< 27 '/« B .

N e w - N or k , 25 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New »
York 12 . dto . in Philadelphia 12 , Mehl 4,40 , M - iS (old
mixed ) 56 , Rother Winterweizen 1,17 , Kaffee , Rio gosd fair
13V» , Havana -Zucker 7 '/. , Getreidefracht 5 '/« , Schmalz» Markt
Wilcox 8V« , Speck 8 ' /«.

Banmwoll -Zufuhr 50,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannie «
23,000 B . . dto . nach dem Contincnt 18,000 B .

frankfurter Kurse vom L6 . Oktober 1880.
Feste Reduktions-Verhältnisse : 1 Thlr . — 3 Rmk. , 7 Gulden südd . und holländ . — 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . — 2 Rmk. , 1

1 Dollar — Rmk. 4. 25 Pfg . , 1 Silberrubel — —*-

Staatspapiere .
Baden 3V- Obligat , fl. 97 ' /»

.. 4 ,. fl. 99V,

.. 4 „ M . IM '/z
Bayern , 4Obligat . M . 99V,
Deutschi. 4 Reichsanl. M . 100V,
Preußen 4' /- ",

'oConsolsM . 105
„ 4°/o Consols M . 100V»

Sachsen 3"V Rente M . 77"/»
Wrtbg .4V-Obl . v .77/79M. 104 -/»

4Obl .v .187S/80M. IM "/,
Oesterreich 4 Goldrente 74V»

„ 4V»Silberrentefl . 62"/»
« 4 'VPapierrentefl. 61 ' /-

Ungarn 6 Goldrente 92 °/»
Rußland 5 Obl . V.1877M. 91 ' /»

„ 4 Obl . v . 1880 R . 69V-
^ „ 5lI .Orientanl .PR . 57'/«
Schweiz4' /-Bern .v .1877F. 102V»
SpamenlAusl .NentePiast. 20"/«
N . - Amerika 4 ' /- Cons. Pr

1891 D . 108 "/»
, 4Cons .pr .1907D. 108

Eisenbahn -Aktren.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 146V»
4Heidelberg-SpeyerThlr . 57
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 97 »/«
4 Meckl . Friedr . -Franz M . 145
4V- Pfälz . Maxbahn Thlr . 123"/«
4 „ Nordbahn Thlr . 95 ' /-
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148"/«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 158 '/«

5 Böhm . West-Bahn fl . 198 ' /-
5 Elisabeth-Bahn fl . 161 '/.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 232 "/«
5Oest .Franz -St . -Bahnfl . 237
5 Oest . Süd - Lombard fl . 70
5 Oest . Nordwest fl . 150 '/«
5 „ lüt . S . fl . 171 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4V- Heff . Ludw . conv . Thl . 102 '/«
4' /- Pfälz . . M . 101V-
5 Esisabeth 1. Em . fl . 84
5 „ Gisela fl . 85
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 85"/,

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . SO -/«

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 62 '/-
5 Oest . Nordw. Gold-

Obl . M . 102"/«
5 Oest . Nordw. Uit. fl. 86 '/»
5 „ U-r L . ff . 84-/.
5 Gotthardt - IHSer . Fc . gi
5 Süd -Lomb .

' Prior . Fr . 94' /»
3 - - » " Fr . 53 '/»
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 103"/,
3 dto . 1- Vtlt L . Fr. 75
3 dto . IX Fr . 73"/,
3 Livor. Iiit . 0,0lu . v2 „ 53 "/«
5 Toscaner Central Fr . 87"/»

Bank - Aktie ».
'

4' /» Deutsche R . -Bank M . 145"/«
4 Badische Bank Thlr . 106V»
5 Basler Bankverein Fr . 139"/

Rmk . 3 . 20 P fg . , 1 Mar k.Banko
5 Rhein. Kreditbank Thlr .

franc — 80 Pfg . ,
Mk 1 . 50 Pfg .

1 Lira - - 80 Pfg . , 1 Pfd . - 20 Rmk.

. . . .. .. . 108
5 D . Effekt- u . Wechsel -Äk.

40"/» Unbezahlt Thlr . 132 "/«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80»/»

einbezahlt Thlr . 132
4RH .Hhp. -Bk .50"/«bz.THI . 113

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 133 '/»" 100134 "/»

IM 149
IM 130' /»
IM 121V»
40123 ' /-

4 Bayrische
3 '/- Preußische
3 '/» Cöln-Mind .
4Mein . Pr .Pfdb
3 Oldenburger
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113

500121 "/,5 „ v . 1860 ,. _ „
4 Raab -Grazer Thlr . IM 90"/»

Unverzinsliche Loose
u --^7-- " - / « , per Stück.
4 Darmstadter Bank fl . 149 >Badische fl . 35- Loose 173 .40
4Disc .-K°mmand . Thlr . 174' /- >Braunschw. Thlr . 20 -Loose 99 .—
5 ZrankfMankveremThlr . 104V, - Meininger fl. 7-Loose 26 .60
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 237 -/ , ^ Oest. fl- 100 -Loose v . 1864 307 .50

Oester . Kreditloose fl . IM
von 1858 327.40

Ansbach -Gunzenhausen 36.60
Schwed . Thlr . 10 -Loose —
Ungar .Staatsloose fl .100 211 .75
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Kr. 10 -Loose 14.90

Wechsel nnd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 80.40
Wien kurz fl . IM 172.20
Amsterdam kurz fl. IM 168.20
London kurz 1 Pf . St . 20.35

20 Fr . -St .
Sovereigns

16.13 - 17
20 .30—35

Städte -Obtigationen ,
Pfandbriefe und Industrie -

Aktien .
! 4 Karlsruher Obligat . —
' 4V- Mannheimer „ 101"/,
^ 4' /- Pforzheimer „ 101V «
>4 ' /- Baden - Baden „ —

4 '/» Heidelberg Obligat . —
4'/- Konstanzer „ 100'/»

4' /- Rhein . Hyp.-Bank .-
Pfdbriefe 101 "/,4 dto . S7V,

5Preuß. Cent .-Bod. - Cred.
verl . L110 M . 111 ' /-

5 dto . „ ä 100 M . 104 ' /,
4 dto . > KIMM . 98'/,
5Oest .Bod .-Crd .-Anst .-fl. 100' /,
5 Ruff. Bod. - Cred . S -R . ?S"/«
4Süd -Bod.-Crd. -Pfdbr . SS

EttlingerSpinnerei 0 . ZS .10S.—
Karlsruh .Maschinenf . dto . —.—
Bad . Zuckerfabr. , ohneZs . —
Lothringer Eisenwerke 74'/,
3°/°Deutsch.Phön . 20«/vEz . 1S7 ' /,

Rrichsbank Discont 4' /-"/»
, Lombard SV-"/,



Wenn auch dann uud wann noch ein verspätetes Blümchen sein

Köpfchen zum wolkcntrüben Himmel erhebt , als wollte cs um

Schun flehen für sein spätes Komnien , so mahnt uns doch die

vorgeschrittene Zeit , unfern Pflanzen , die den Sommer
' über

durch ihre herrlichen Blüthen unser Herz und Sinn erfreuten ,
den nöthigen Winterschutz zu geben . Der mit Riesenschritten
anrückendc rauhe , nordische Geselle / Winter " läßt nicht mit sich

spaffen ; er vernichtet mit unerbittlicher Strenge die mit sorg¬
licher Hand gepflegten Lieblinge des Gartenfreundes .

Die Rose , die in neuerer Zeit in erstaunlicher Sortenzahl ge¬
züchtet und verbreitet worden , nimmt unter allen Pflanzen der

Ziergärten wohl die erste Stelle ein. Es unterliegt auch keinem

Zweifel , daß sie diesen ersten Rang behalten wird , denn sie ist
auch unstreitig die schönste Zierde der Anlagen und Gärten und
die von den Züchtern gemachten Anstrengungen , den Liebhaber
mit immer schöneren und vollkommeneren Varietäten zu er¬
freuen , sind in reichstem Maße von Erfolg gekrönt . Wer aus
den heutigen , nach Tausenden zählenden , öfter blühenden Rosen¬
sorten nur die besten unter den guten auswählt , der wird seinem
Garten den reichsten Schmuck geben können .

Das Ueberwintcrn der Rosen , auf das wir hier etwas näher
eingehen wollen , ist sehr einfach, und doch werden so häufig dabei

Fehler gemacht , denen die schönsten Pflanzen zum Opfer fallen
können . Am meisten ist die Rose in hochstämmigen Kroncn -

bäumchen in den Gärten verbreitet . Fast immer ist die Edel¬

sorte auf . die wild - Waldrose ( rosa oaoius ) veredelt . Gewöhnlich
wird nun das Stämmchen im Spätherbste umgebogen uyd die
Krone in die Erde eingelegt . Nun bat die Edelkrone allerdings
Winterschutz , denn schon die leichteste Erddecke schützt auch die

zartesten Rosensortcu vor dem Erfrieren . Der Stamm , denkt
man , ist aus dem Walde , der muß ja wieder hart sein, und die¬

sen Theil der Rosenbäumchen gegen den Frost zu schützen , fällt
nicht dem hundertsten Gartenbesitzer ein . Die Rosenwildstämme
sind aber durchaus nicht unempfindlich gegen den Frost . Im
Walde sind sie ja durch andere Pflanzen geschützt und sind beim
Aufthauen nicht der Sonne ausgesetzt . Die wilde Waldrose muß
auch nicht , wie der Gartenstamm , den ganzen Winter über un¬
freiwillig den Rücken krümmen . Wenn der umgebogene Roscn -

stamni des Gartens .dem Aufthauen unter Sonnenschein den
Winker über ausgesetzt ist, so wird dessen Oberseite im Frühjahr
erfroren und dürr sein, während die eine Seite des Stämmchens ,
die gegen die Erde eingcbogen , also den Sonnenstrahlen nicht
zugänglich war , noch grün bleibt . Die so überwinterten Pflan¬
zen werden noch einige Zeit fortvegetircn , sind aber unbedingt
verloren .

Auf diese Weise gehen alljährlich Tausende von Rosenbäumchen
zu Grunde . Wenn die Rose umgebogen werden soll , so muß
der Stamm unbedingt mit Stroh oder einem ähnlichen Material
umwunden werden . Dieser Schutz genügt dann völlig . Eine
bessere Methode ist : die Rosenstämmchen wagrecht auf den Boden
zu legen und Krone und Stamm mit Erde zu bedecken . Wie
schon angedeutet , genügt eine ganz dünne Ecdschichte als Winter -
Schuhdeckc für unsere Rosen , eine zu schwere Decke ist mehr
schädlich als nützlich . Das Decken der Rosen mit Tannenreisig ,
Stroh , Dünger und Anderem mehr ist nie so sicher als das
Eingraben derselben in die Erde .

Bei wurzelechten und auf den Wurzelhals veredelten Rosen
genügt ein Anhäufeln der Erde an die Pflanzen .

Mögen diese Zeilen für Nosenfrcunde von Nutzen sein.
Eberstein . IV.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Das soeben erschienene 44 : Heft der von Paul Lindau
herausgegebenen Monatsschrift „ Nord und Süd "

. Verlag von
S . Schottlaender in Breslau , wird eröffnet durch Fortgang und
Schluß von Adolph Wilbrandr ' s Novelle „ Der Verwalter " .
Diesem schließt sich eine sorgfältig gearbeitete Studie über General
v . Ctausewitz an , aus der Feder von Professor Alfred Stern in
Bern - Ihm folgt ' Professor Lorenz v . Stein in Wien -mit der
Fortsetzung seiner geistreichen Untersuchungen über den „ Ameri¬
kanischen Socialismus und Kommunismus "

. Hermann Oel -
schlüger in Leipzig liefert den vierten Beitrag des Heftes . das
erzählende Gedicht „ Bernardo "

, eine durch ihre mustergilrige
Form ww die graziöse Fabel gleichmäßig erfreuende Gabe . Udo
Brachvogel in New -Aork . einer der vortrefflichsten Kenner ameri¬
kanischer Literaturverhältnisse , bethätigt diese Eigenschaft in einer
liebevollen Studie über Brct Harte , dessen wvhlgctroffenes , m
Kupfer radirtes Portrait dem Hefte zur künstlerischen Zierde gereicht.
In dem sechsten Artikel gibt Professor Alexander Brückner in
Dorpat ein interessantes Kapitel zur „ Naturgeschichte der Prä¬
tendenten "

. Eingehende bibliographische Notizen bilden , wie üb¬
lich , den Schluß des Heftes .

Raum an « , Jllustrirte Musikgeschichte . (W Spe -
mann , Stuttgart . ) 6 . Lieferung . Dieses neueste Heft des von
uns schon mehrfach erwähnten Werkes bringt den Schluß des
Kapitels über die Musik der Jslamiren , sowie den Anfang des
größeren Abschnittes : Die Musik in Hellas und Rom , welcher
wiederum mit der Darstellung der „ Musik bei den Griechen " be¬
ginnt . Die Aufgabe des Verfassers in diesem Abschnitt besteht
darin , die Entwicklung der Musi ? dieses wunderbaren Volkes von
seinen frühesten Anfängen bis zu seiner höchsten Ausbildung dar¬
zustellen , und daß der gelehrte Verfasser dieser Aufgabe gerecht
werden wird , dürfen wir überzeugt sein . — Wie in den früheren
Heften kommen auch hier viele .bildliche Darstellungen dem Ver -
ständniß des Lesers entgegen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesscntlichc Zustellungen .

Z .285 .2 . Nr . .12,l46 . Konstanz .
Die Allgemeine Versorguugsanstalt

.im Großherzogthum Baden , vertre¬
ten durch Anwalt Marquier , klagt
gegen Josef Herz uud seine Ehefrau ,
Jgnazia , geb . Jäger von Reuthe , deren
Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist,
aus Darlehen mit dem Anträge auf Vcr -
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 4150 Mark nebst 5 "/„ Zinsen vom
1 . Dezember 1879 , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Dienstag den 7 . Dezember 1880,

Vormittags 8h , Uhr ,
mit der Aufforderung , eigen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 21 . Oktober 1880.
Nothweiler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Z .329 . 1 . Nr . 14,753 . Karlsruhe .
Die Allgemeine Versorgungsanstalt im
Großhcrzogthum Baden zu Karlsruhe ,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Rudolf Kusel von da . klagt gegen den
Bijouteriefabrikantcn Karl Weber von
Pforzheim , zur Zeit an unbekannten
Orten , auf Grund einer Schuld - und
Pfandurkunde vom 14. Juli 1875, wegen
eines in Annuitäten von 794 M . 30 Pf .
rückzahlbaren Darlehens von 13,000M .
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung der auf 30 . Juni 1880 fällig
gewordenen Annuität von 794 M .
30 Pf . nebst 5 "/^ Zins hieraus dom
30 . Juni 1880 , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe

auf den 10 . Januar 1881,
Vormittags . 8 ' z Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1880.
Schäfer, -

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Z .292 . 2 . Nr . 6985 . Schopfheim .
Der Bartlin Suttcr , Holzhändler
zu Schopfheim , klagt gegen den Robert
Räuber , Gypser von Schopfheim , z .
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenliefcruug vom Jahr 1879
uud 1880 , mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
des Betrags von 221 M . 73 Pf . , uud
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Schopfheim auf
Donnerstag , 2 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schopsheim , den 19 . Oktober 1880.
Hauser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .312 . 2 . Nr . 7280 . Gernlsbach .
Der Wirth Josef Seidt zu Forbach
klagt gegen den Wirth Karl Stehle
von Forbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Erbtheilung , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 60 Mk .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Gernsbach auf

d en 3 . Januar 1881 ,
Vormittags 9V ; Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Gernsbach , den 18 . Oktober 1880.
Gut .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .293 . 2 . Nr . 17,797 . Baden .
Der David Kahu 1. von Kuppcuheim
klagt gegen den Heinrich Jung ledig
von Haueneberstein , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Darlehen
vom Jahr 1877 , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 50 M . und 5 -/» Zins vom
19 . September 1877 , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf
Freitag den 17i Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden , den 18. Oktober 1880.
Lutz .

Gerichtsschreiber ,
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
Z .331 . 1 . Nr . 22,224 . Schwetzingen .

In Sachen
des Großh . Domänenärars

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr .
Das Großh . Domänenärar be¬

sitzt auf der Gemarkung Oftersheim
folgende Liegenschaften :

1 . 8 tu» 15 37 gm Acker in der
kleinen Hardtleche , einers . Auf¬
stößer , anders . Jos . Haußer u . a . m.

2 . 3 »la 89 u. 64 gm Acker in der
Fohlcnweide oder Sec , einerseits
Philipp Gießer und Aufstößer ,
anderseits Gewannenweg . ,

3. 2 Im 66 a 67 gm Acker in dito ,
einers . Georg Lörsch und Ofters -
heimer Gemeinde , anders . Gemar¬
kung Kirchheim und Aufstößer .

4 . 1 da 75 !» 4 gm Acker im Kies¬
loch , einers . Georg Gießer Vt «I.
und Vizinalweg , anders . Schaffnei
Heidelberg .

5 . 5 da 5 8 23 qm Acker im Asch -
lachfcld , einers. Vizinalweg , ander¬
seits Gemeindewald .

6 . 7 da 2 a 33 gm Acker im Asch¬
lachfeld , einerseits Gewannenweg ,
anderseits selbst.

7 . 53 a 47 gm Acker im Aschlachfeld,
einers . selbst , anders . Gemeinde¬
wald .

8 . 28 da 20 a 18 gm Acker im Asch -
lachfcld , einerseits selbst und Ge¬
markung Bruchhausen , anderseits
Gemeindewald .

9 . 62 a 16 gm Gütcrweg von Marke
Nr . 421 und 422 bis zur Ge¬
markungsgrenze Bruchhausen .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften im Grundbuch beantragt
das Großh . Domanenärar das Auf -
gebotsvcrfahren .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in dem Grundbuche Ofters¬
heim nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicngutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 22 . Dezember ,
' Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Schwetzingen , den 19 . Oktober 1880 .
Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
N u ß.

Z .311 . Nr . 11,547 . Breisach . Das
Großh . Amtsgericht Breisach hat un¬
term Heutigen folgendes

Au sschl uß urth eil
erlassen :

Alle Diejenigen , welche Ansprüche
der im Aufgebot vom 13. August 1880,
Nr . 9116 , bezeichneten Art nicht ange¬
meldet haben , werden mit denselben
gegenüber den 4 minderjährigen Kin¬
dern des Schneiders Leo Zwigard von
Kiechlinsbergen , als : Franz Xaver .
Eduard , Leo und Wilhelm Zwigard ,
unter Vormundschaft ihres genannten
Vaters , ausgeschlossen und werden
etwaige solche Ansprüche für erloschen

erklärt .
Breisach , den 15. Oktober 1880.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Weiser .
VermögensabsondermMn .

Z . 322 . Nr . 14,554 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Alois Bauer , Ama¬
lie , geb . Durm von Balg , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Be¬
gehren auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht erhoben . Zur Ver¬
handlung ist Termin auf
Donnerstag den 16 . Dezbr . d . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
F Keim .

Z .310 . Nr . 7788 . Freiburg . Die
U . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Freiburg erkannte heute :

Die Ehefrau des Karl Möß -
ner , Katharina , geb . Äugele ,
von Jhringen , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Frciburg , den 6 . Oktober 1880 .
Genchtsschrciberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Spiegelhalter .
Erbeinweisuugen .

Z . 324 . 1 . Nr . 7099 . «schopsheim .
Die Wittwe des Bierbrauers Johann
Brugg er von Wehr hat bei Großh .
Amtsgericht dahier den Antrag gestellt ,
sie in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes Johann Brugger einzuweisen . .
Diesem Gesuche wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einspruch erhoben wird .

Schopfheim , den 25 . Oktober 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .

Z .308 . Nr . 11,330 . Breiten . Die
Wittwe des Joh . Ferdinand Scheuble
in Ruith , Elisabeths , geb . Hoffmann ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
innerhalb zwei Monaten

bei uns zu begründen , widrigenfalls
dem Begehren stattgegeben wird .

Breiten , den 21 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gcrichtsschreiberei .
Kopf .

Z .315 . Nr . 11,441 . Breiten . Da
auf das diesseitige Ausschreiben vom
31 . August l . I . , Nr . 10,000 , Ein¬
sprachen nicht vorgetragen wurden , so
wird die Wittwe des Sägmüllers Flo¬
rian Ebert in Flehingen , Maria
Anna , geb . Metzger , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Breiten , den 23 . Oktober 1880 . -
Großh . bad . Amtsgericht .

Gcrichtsschreiberei .
Kopf .

Z .314 . Nr . 11,442 . Breiten . Da
auf das diesseitige Ausschreiben vom
27 . August l . I . , Nr . 9960 , Einspra¬
chen nicht vorgetragen wurden , so wird
die Wittwe des Schusters Johann
Friedrich Sch eurer von Wössingen ,
Christine , geb . Scheurer , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe -

! mannes eingewiesen .
! Breiten , den 23 . Oktober 1880.
! Grpßh . bad . Amtsgericht .
. Gcrichtsschreiberei .

Kopf .
! Z . 216 . 3 . Nr . 8584 . Lahr . Die

Wittwe des Taglöhners Wilhelm Stü¬
ber von Heiligcnzell , Maria Anna ,
geb . Geß , hat gebeten , sie in Besitz u .
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe -

! mannes einzuweisen . Diesem Gesuch
soll entsprochen werden , wenn nicht
m dem auf

^ Montag den 29 . November d . I . ,
« Vormittags 9 Ubr ,

anderaumten Termin bei Gr . Amts¬

kannten Erben des verstorbenen Reb -
stocknurths Leute in Freiburg Nach¬
richt mit der Auflage , ihre Forderungen
bis zur Steigerungstagfahrt anzumel -

gericht Einsprachen erfolgen .
Lahr , den 13. Oktober 1880.

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

^
B e ck. den,

"
widrigenfalls solche bei Verweisung

Nr . 8608 . Oberkirch . Erlöses nicht berücksichtigt würden ,Das Grovh . Amtsgericht Oberkirch unter Hinweisung auf 8 79 des Ein -
^ ^ veute verfugt : ^ sührungsgefetzes zu den Reichs -Justiz -

Taglohner Fidel Sauer Wittwe von gesetzen, wonach die auf Grund der Ber -
Oberkirch hat um Einweisung m Besitz Weisung gescheheneZahlung des Steig -
und Gewahr des Mchlasses ihres Ehe - schMngs die Befreiuug der vcrsteiger -
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird jen Liegenschaft von der auf ihr ruhen¬
entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Oberkirch , den 18 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

SVZ .53 . 3 . Nr . 14,824 . Lörrach .
Johann Jakob Koch ' s Wittwe , Anna
Maria , geb. Rohlin in Tannenkirch ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird ' entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen

den Unterpfandslast zur Folge hat .
Zugleich wird denselben aufgegeben ,

einen Zustellungsgewalthaber zu be¬
zeichnen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen in dieser Sache lediglich
an die Gerichtstafcl des Großh . Amts¬
gerichts .Breisach angeschlagen würden .

Rothweil , den 20 . Oktober 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte :

E . Gallus .
, Z .261. Pfullendorf .

Ankündigung .
A - dHD In Folge richterlicher- - Verfügung werden den

Eugen Prob st ' s 'Eheleuten von Pfullen -
Einwendungen dagegen geltend gemacht j^ f nachverzcichnete Liegenschaften am
werden . - . - . . — - - -

Lörrach , den 14 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
B a u m a n n .

Zwangsversteigerungen .
Z .288 . Rothweil .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher
werden dem Sebastian

200

Verfügung .
H aumcsscr und seiner sammtverbind -
lichen Ehefrau , Theresia , geb . Zanger
von Oberbergen , am
Montag dem 15. November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Adlerwirthshause zu Oberbcrgen
folgende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und dem höchsten nicht unter
dem Anschlag bleibenden Gebot zu
Eigenthum zugeschlagen , als : Anschlag

1 . 1 Mannshauet Acker im
Eichholz . 40

2 . 3 Mannshauct Äcker auf
dem Lochackcr . . 150

3 . 2Vr Mannshauet Reben u .
Geländ im Streitweg . . . .

4 . 1 Mannshauet Reben im
Windsburg .

5. Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Zugehörde im Dorfe Ober¬
bergen .

6 . 1h . Mannshauet Acker, jetzt
Reben , im Streitweg (Winds¬
burg ) der obere Boden . . .

7 . 1 ' /» Mannshauct Acker im
Kunzenthal . 250

8 . iVe Mannshauet Matten
im Krummengraben (Holzweg ) .

9 . 1 Mannshauet Reben im
Bullberg . 150

10. V« Mannshauet Reben im j
Rothenbühl . 150 !

11 . IV - Mannshauet Reben '
im Krummengraben (Holzweg ) . 120

12. iVg Mannshauet Wald im !
Herrcnthal . 30

13 . circa IV- Mannsh . Acker.
im Unterried . 250

14 . Mannshauet Garten
unten im Dorf . 200

15. 1 Mannshauet Wald im
Riedleten . 25

16. 2 Mannshauet Acker im

Dienstag dem 9 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaussaale öffentlich
versteigert , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
3 Hekt. 80 Ar 07 Meter Wiese ,

— 90 „ 72 „ Acker.
— 01 „ 98 „ Hosraithe ,

_ — 20 „ 61 „ Weg ,
zus. 4 Hekt . 93 Ar 38 Meter , Gewann
obere Riedwiesen .

Auf diesen Grundstücken steht :
s . Wohnhaus Rr . 318 mit M .

Tuchremise ,
d . Wohnhans mit Schmiede ,

Bleichlokal und Lohmühle , wo¬
von Probst nur das Bleich¬
lokal besitzt,

e . ein Wasch - und Backhaus ,
ä . ein Wachthaus ,

eine Scheuer mit Stall
und Schopf . . 21,0M

2 .
90 Meter Hofraithe daselbst . 70

3.
72 Ar 09 Meter Wiese ,

IgO wann Mittelried

850

140

_ 800

Zusammen 21,870
Pfullendorf , den 21 . Oktober 1880.

Der Vollstreckungsbeamte :
Willibald .
Großh . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

Z .330 . Sekt . HI . J .Nr . 1976 . Ra¬
statt . Wider die nachgenannten Mili -

100 ^ -Personen :
I . Vom 3 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 111 :
1 . Füsilier Alwin Richard Erdmaim

Häusler von Guben , Regie¬
rungsbezirk Frankfurt a . O -,

2 . Musketier HermannTheodorWal -
dcmar Klemm von Reudnitz , Be¬
zirk Leipzig :

II . vom 2 . Badischen Feld - Artillene -
Regiment Nr . 30 :

3 . Kanonier Hermann Robert Knoch
von Waldshut ,
Kanonier Josef Landes4 . Kanonier Josef Landes von
Zizenhausen , Amt Stockach ,

ist der förmliche Desertionsprozeß im
Eaumgarten . . . 400 Kontumazialverfahren eröffnet worden .

! 17- 2 Mannshauet Acker unten i Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
am Dorf . - - - ^ sich innerhalb 3 Monaten , späte-

Mannshauet Reben im st/ns aber in dem auf
. 160 Samstag den 26 . Februar 1881,

un ! Vormittags 11 Uhr ,

18. 2
Streitweg (Windsburg '

19. 4 Mannsyauet Wald
80 im hiesigen Kommandantur -Gerichts -Altenbuch

20 . 4 Mannshauet Reben im !Lokale änberaumten Termine zu ge-
Strellwea . . . . . . . . . 350 stellen , widrigenfalls sie nach Abschluß

21 . 1 Mannshauet Reben im chxr Untersuchung in ooutuwaeiam für
Krummengrabcn , Holzweg . . 130,fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld -

! 22, 4 Mannsyauet Wald am lstrafe von 150—3000 Mark werden ver-
Somabuck . . . M urtbeilt m

Zusammen . 4385
Hievon erhalten die diesseits unbe -

urtheilt werden .
Rastatt , den 25 . Oktober 1880.
König ! . Kommandantur - Gericht .

Druck und Verlag der G , Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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